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Erbitterte Kämpfe im Osten und a « f Sizilien
336 Panzer und 7« Flugzeuge der Sowjets vernichtet - Empfindliche Verluste der Aeinöflotte - Terroransriff auf Paris

Det heutige Wehrmachisberich !
Aus dem Führerhauptquartier , 13 . Juli . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Trotz Verschlechterung der Wetterlage halten die schweren Kämpfe

Iln der Ostfront an . Im Raum von Bjelgorod wurde eine weitere
feindliche Kräftegruppe in konzentrischem Angriff zerschlagen und
erneute , jedoch mit schwächeren Kräften als an den Vortagen ge -
führte Gegenangriffe unter hohen - Verlusten abgewiesen . Oestlich und
nördlich Orel setzte der Feind seine von Panzern und Schlacht -
jliegern unterstützten Angriffe auch gestern sort . Tie Versuche der
Sowjets , die deutschen Stellungen zu durchflogen , scheiterten blutig .
Sofort eingeleitete Gegenangriffe sind in erfolgreichem Fortschreiten .
Im Gesamtabschnitt der großen Schlacht wurden gestern erneut 33K
Sowjetpanzer vernichtet und von der Luftwaffe 70 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen.

Tie Kämpfe in Südfizilieu halten mit unverminderter Heftigkeit
an . An mehreren Stellen wurden feindliche von Panzern unter -
stützte Angriffe zurückgeschlagen und hinter der deutsch- italienischen
Front gelandete feindliche Fallschirmjägereinheiten vernichtet .
Deutsch- italienische Luftstreitkräfte fügten dem Feinde weitere emp -
findliche Verluste an Schiffsraum zu. Eine größere Anzahl Kriegs -
und Transportschiffe wurden versenkt oder beschädigt.

Starke seindliche Bomberverbände griffen gestern vormittag ba£

Gebiet um Paris und einige Orte in Rordwestsrankreich an . Tie
Bevölkerung hatte Verluste . Im Verlause heftiger Luftkämpfe und
durch Flakabwehr wurden 22 feindliche Flugzeuge , darunter 14
schwere nordamerikauifche Bomber abgeschossen . Füns deutsche Jagd -
flugzeuge gingen verloren . — In der vergangenen Nacht flogen ein -
zelne Störslugzeuge ins nördliche Reichsgebiet ein und warfen wähl -
los einige Bomben .
' Luftangriffe auf EklMsansammlungen vor Sizilien

Berlin , 15. Juli . Die deutsche Luftwaffe griff am Dienstag und
in der Nacht zum Mittwoch mit starken Verbünden von Kamps -,
Schlacht - und Zerstörerslugzeugen feindliche Schisssansammlungen
vor der Küste Siziliens sowie gewndete Truppen mit gutem Erfolg
an . Auf den Bormarschstraßen des Feindes wurden Fahrzeugkolon-
nen und marschierende Artillerieabteilungen in Tiefangriffen be-
kämpft , wobei die britisch - nordamerikanischen Streitkräfte schwere
Verluste erlitten .

Bei Angriffen gegeis feindliche Transportschiffe im Seegebiet
vor Augusta flog ein Munitionsdampser nach mehreren Bomben »
treffern in die Luft , während zahlreiche Landungsboote und eine
große Fähre schwer beschädigt wurden . Die Hasenanlagen von
Augusta gerieten in Brand . Auch zahlreiche Lastkraftwagen sowie
mehrere feindliche Stellungen wurden von unseren Kampffliegern
vernichtet .

Bor einem Höhepunkt der belben EommerWachten
AK . Berlin , 15 . Juli . Nach den neuesten Meldungen gibt man

sich in Moskau sowohl wie in London keinem Zweifel mehr darüber
hin , daß die deutsche Wehrkraft im Osten über die Einsatzfähigkeit
und Entschlossenheit verfügt , um auch weiterhin di« sowjetischen Pläne
zu vereiteln . Diese Erkenntnis wird von den Achsengegnern als be -
sonders bitter empfunden , denn sie sind sich der Unmöglichkeit bewußt ,
mit ihren bisher eingeleiteten Aktionen eine Entscheidung zu erzielen
und sinNen deshalb auf neue Pläne . Zu Verhandlungen hierüber
weilt der USA . - Kriegsmiuister Stimson gegenwärtig in London , und
der Sowjetbotschafter für Großbritannien Maisky hat sich zum selben
Zweck nach Moskau begeben, wo fich auch der von Roosevelt beglau -
bigte Botschafter der Sowjetunion Litwinow -Finkelstein immer noch
aufhält . Alle diese Verhandlungen werden von den deutschen Erfolgen
im Raum von Orel —Bjelgorod ebensowohl wie von der italienischen
und deutschen Abwehr in Sizilien Überschattet.

In der großen Materialschlacht im Osten brechen alle sowjetischen
Masfenangriffe nach wie vor zusammen . Tie militärischen Verluste
der Sowjets steigen von Tag zu Tag. Mit den im Wehrmachtsbericht
vom Mittwoch erwähnten, erneut abgeschossenen 2 X 200 Panzern
haben die Sowjets seit dem .

'
»..Juli 2440 Panzer verloren .

Das allein gibt schon einen Begriff von der Wucht der großen Ab-
wehr und von der Schwere der deutschen Gegenschläge . Die Er-
gebnisse des Kampfes dürfen hier nun einmal Nicht nach Kilometern,
sondern an Hand der Zahl der außer Gefecht gefetzten Truppen und
Kriegsmaterial mengen der Sowjets gemessen werden .

Das Verhältnis ist „stark gegen stark"

Ein italienisches Blatt findet für die Strategie der deutschen
Führung in diesem Zusammenhang eine interessante Deutung : „Das
ProMCm bestand darin , die Sowjets festzuhalten , bevor sie sich zurück-
ziehen konnten und sie zur Sliyicchme der Schlacht zu zwingen. Des-
wegen mußte man jedoch darauf verzichten , dort anzugreifen, wo sie
am schwächsten waren_und ihnen stattdessen dort entgegentreten, wo
sie das Gros ihrer RHerven und Kampfmittel zusammengezogen
hatten . Das Verhältnis war also nicht mehr stark gegen schwach ,
sondern st a r k gegen st a r k, eine zweifellos schwierige und ge -
waltige Kräfte erfordernde Aufgabe , die aber erfolgreicher war , da
sie den Feind ' daran hinderte, sehten entscheidenden Vorteil, nämlich
der des ungeheuren Raumes auszunutzen . Die Hauptstreitmacht der
Sowjets ist somit jetzt seit zehn Tagen gezwungen zu kämpfen , zn
bluten , d . h . sich zu verzehren, und das lag in den Absichten des
deutschen Kommandos."

Die Sowjetheeresberichte sind zu kurzen Formulierungen über-
gegangen, die über den Stand der Schlacht nichts bringen, die keine
Gelände- und Ortsbezeichnungen enthalten, aber die jetzt schon den
vierten Tag wiederholten, daß die Kämpse fortdauern, und zwar
gegen eine mehrfache lieber macht . „Prawda " und „Jswestija "
geben der -Meinung Ausdruck , die ^ S ch l a ch t sei eine der
schwerst ? u . die die Sowjets je zu bestehen hatten. UP . meldet
ans Moskau, der deutsche Ansturm könne nicht durch menschlichen
Widerstand zum Halten gebracht werden.

Zwei Möglichkeiten der Verteidigung Sizilien ?

Auf Sizilien stehen die Kämpfe für die gelandeten anglo-amerl -
•tonischen Truppen unter dem Zwang, sich aus starke Gegenaktionen
der italienischen und deutschen Truppen einstellen zu müssen. Bei
einer Lage , wie sie sich in Sizilien herausgebildet hat , so schreibt der
Militärkritiker der italienischen Agentur Stesani , gibt es zwei
taktische Möglichkeiten , entweder, die Landung der An-
greiser unmittelbar au der Küste mit allen Mitteln und ungeachtet
der eigenen Verluste zu bekämpfen , oder abzuwarten, bis der Feind
unter

'
beträchtlichen Verlusten an Schissen und Material eine auch

beträchtliche Menge von Streitkräften gelandet hat , um ihu dann
auf im voraus gewählten Positionen zum Kamps zu stellen. Obwohl
die Militärkommandos der Achse über ihre Absichten völliges Still -
schweigen bewahren, so hat mau doch bereits den Eindruck , daß die
- weite Möglichkeit vorgezogen wird. Bei der Wahl dieser
Taktik kann auch die Schwierigkeit einer wirksame » Bekämpfung der
schweren Schisssgeschütze durch die Küstenabwehr den Entschluß der
Berteid !.,er beeinflußt haben . Tie Angelsachsen können nach der
Landi ng » i >t an der Külte stehen bleiben , oder sich an der Ecke bei
Kap ? < . . o bcrjch .iiijcn, wen » sie (ich nicht der Gefahr eines langen

und zwecklosen Stellungskrieges mit dein Meer im Rücken aussetzen
wollen . Sie müssen vielmehr versuchen , möglichst rasch nach beut
Innern vorzustvße » , und auf ihrem Vormarsch werden - sie im»
weigerlich auf den Aufmarsch der Achsenstreitkräfte stoßen .

Die Radio Algier meldet , daß die Briten und Kanadier in
ihrem Abschnitt auf einen Widerstand gestoßen seien, der ein wei -
teres Vortasten entlang der Küste von Stunde zu Stnnde schwie¬
riger mache . Mit einem unverkennbaren Unbehagen stellen samt-
Ii che anglo - amerikanischen Kommentare fest,, daß die Hanptvertei-
digungstruppen der Achsenmächte noch nicht in die Kämpfe ein-
gegriffen haben , und man kann feine Unruhe nicht verbergen, daß
die eigentlichen und hauptsächlichsten Kämpfe lim den Besitz Sizi -
liens. überhaupt noch bevorstehe» . Es ist in diesem Zusammenhang
auch bezeichnend , daß man gestern in offiziellen Londoner Kreisen
betonte, daß die Angloamerikaner die erste Runde" noch nicht als
gewonnen betrachten konnten , selbst wenn es den Jnvaüonstrnppen
gelingen sollte, eine zusammenhängende Linie im südöstlichen Zip¬
fel von Sizilien herzustellen , wie es das operative Ziel Eisenhower?
zn sein scheint. Auch wenn die Durchdringung dieses Gebietes ge -
wisse Fortschritte gemacht habe , so könne man doch , wie- man in
London weiter erklärt , unangenehme Uebcrraschnngen nicht aus -
schließen , wenn der Hanptgegeustoß der Achsenmächte einmal mit
voller Wucht in Gang gekommen ist.

Enna , das strategische Zentrum Siziliens
„Der wirkliche nnd wahre Krieg in Sizilien muß erst noch be »

ginnen " , erklärte „Popolo di Roma " . Das Blatt stellt fest , daß die
Achsenaeqner mit dem Gros der Achsenträfte überhaupt noch nicht
in Berührung gekommen sind und spricht in diesem Zusammenhang
von den „beweglichen Reserven " der Achse , die als „Ma -
növermassen " im Innern des Landes konzentriert seien.
Welches Manöver die Achsentruvpen ausführen werden , sei jedoch
noch nicht vorauszusehen , da alles von der weiteren Entwicklung
der Kämpse abhänge . Als das strategische Zentrum Siziliens wird
die Stadt E n n a vom „Popolo di Roma " bezeichnet.

„Wie stehen vor der
Entfesselung einer riesigen Lust - , See - und Landoffensive ,

die aus unserem Land eine Art Brennpunkt des britisch- nordameri -
tonischen Krieges macht . Das ist die wahre Physiognomie der
Schlacht in Sizilien "

, so schreibt „Piceolo " . Mit größter Kaltblütig -
keit « erde der Verlaus der Schlacht verfolgt , denn jedermann wisse ,
daß die Verteidigung Siziliens planmäßig durchgesührt werde . Die

NriMes Regierungsmitglied geitekt : England bereits
zweimal kurz vor dem Zusammenbruch

"Bd . Stockholm , 15. Juli . Im Lause einer besorgten Unter -
Hansdebatte über die künftige Rolle , die England gegenüber der
wachsenden Flottenkonkurrenz der USA . nach dem Kriege spielen
werde , machte der Parlamentssekretär , Sir Arthur Salter , das
aussehenerregende Eingeständnis , daß England bereits zum zweiten
Male während des Krieges , nämlich im Frühjahr 1 !>41 und im
Sommer 1942 durch die empfindlichen Tonnageverluste kurz vor
dem Zusammenbruch stand . Der deutsche U-Bootkrieg hat England
im zweiten Kriegsjahr so schwere Lücken geschlagen, erklärte Arthur
Salter , daß „Großbritannien im Frühjahr 1941 von einer Hungers¬
not bedroht war und zahlreiche Fabriken wegen Mangel an Roh -
stosfen geschlossen werden mußten ".

England habe zu diesem Zeitpunkt weder seine Truppen im
Mittleren Osten verstärken »och eine ausreichende Versorgung
aufrechterhalten können . Wenn Sir Arthur Salter dann feststellt,
daß diese äußerst ernste Lage ,1941 dnrch die Unterstützung der
USA . überwiinden werden konnte , so daß das Schlimmste verhütet
wurde, so lieferte der britische Sprecher damit vor der öffentlichen
Tribüne des Unterhauses für die spätere Forschung über die wahre
Rolle der USA . in diesem Krieg wertvollstes , weil unverdächtige ?
Dvknnientenniaterial , in dem er die ganze Serie der Washingtoner
Nentralitätsbrüche und Provokationen bereits Monate vor dem
offiziellen Kriegseintritt der USA. ausdrücklich bestätigte . Trotz die-
ser USA .-Hilfe wurde aber die Tonnagelage und damit die Kriegs-
läge nach den Enthüllungen des britischen Regierungssprechers für
die Anglo- Amerikaner im Sommer 1942 durch eine neue Angriffs¬
welle des deutschen U -Bootkrieges wiederum so gefährlich , daß „der
Ausgang des Kampfes auf dem Spiele stand " . Ter Zweck dieser
offenherzigen Erklärung des britischen Regierungssprechers war der ,
das Unterhans vor einem neuen Anwachsen des II -Bootkrieges zu
warnen.

Sicherungstruppen der Insel seien jetzt in Aktion getreten , und
das italienische Volk fetze volles Vertrauen in den Verlauf der
Kämpse .

Dth militärische Berichterstatter der Turiner „Stampa " sagt , e»
seien im Mittelmeer konzentriert und gegen Sizilien eingesetzt wor -
den : sechs Schlachtschiffe , davon vier von 35000 BRT . ,
vier Flugzeugträger jüngster Bauart , etwa 30 Kreuzer
und Z e r st ö r e r , einige hundert kleinere Einheiten sowie eine ge -
waltige Zahl von Transport - und Landemittel aller Art , die von
einigen taufend Flugzeugen unterstützt wurden . Erst mit den Kamp -
fen zu Lande habe dir wirkliche Schlacht von Sizilien eingesetzt.

Nüchterne Beurteilung in der Türkei
Seh . Ankara, 15 . Juli . Nach fünftägiger angelsächsischer Ope¬

ration gegen Sizilien kann man von Ankara ans feststellen, daß
in der Türkei diese neue Entwicklnngsphase im Mittelmeerkrieg
durchaus ruhig und ohne jede Nervosität aufgenommen wurde. Das
Urteil der türkischen Presse gegenüber dem Ereignis ist von be-
tonter Zurückhaltung. I » den Kommentaren wird fast einstimmig
darauf verwiesen , daß die Schwierigkeiten für die angelsächsischen
Angreifer erst beginne» und zunächst noch von Tag zn Tag größer
werden. „ Irgend ei » Urteil über den Ausgang der Schlacht in
Sizilien abzugeben, wäre verfrüht, so schreibt das offiziöse türkische
Blatt „Ullis" am Mittwochvonnittag und an anderer Stelle weint
die gleiche Zeitung , „die Engländer und Amerikaner haben zwar
in Sizilien eine neue Grundlage für ihre Propaganda gewonnen ,
keineswegs aber eine für eine militärische Operation großen Stils
auf der angegriffenen Insel selbst oder gar gegen Europa" .

Die Militärkommentatoren der türkischen Zeitungen stellen über -
einstimmend fest , daß der Angriff gche» Sizilien nur als befchei -
dener Auftakt für ein Iiivasioiissinternehinen bezeichnet werden
könne , zumal man über die Entwicklung dieses Beginnens noch
völlig im Dunkeln tappe. Militärische Kreise der türkischen Haupt-
stadt vertreten die Auffassung , daß es sich bei dem Sizilien -Ünter-
nehmen kaum um ein isoliertes Handel» dürste , sondern daß bald an
anderer Stelle weitere Aktionen der Alliierten erfolgen dürften.

Rom : Aebergang von öer 2. zur 3. Phase
Italien wird feinen Kampfplatz behaupten - Die schweren Schläge gegen die Aeindflotte

^ EH. Rom, 15 . Jnli . Wenn die Wehrmachtsberichte selbst eine so
ernste Sprache sprechen, ist es nicht verwunderlich , daß auch die
Kommentare auf den gleichen Ton abgestimmt find . Die „ständigen
Verstärkungen" des Feindes, die das italienische Oberkommando
hervorhebt und das gelungene Vordringen von der Küste land-
einwärts , lassen sich nicht anders deuten,

'
als daß wir uns fast am

Uebergang von der zweite » zur dritten Phase des Unternehmens
befinden, dort wo aus dem „Festsetzen" die eigentliche Invasion
werde » kann . „Die Schlacht in Sizilien "

, schreibt „Giornale
d 'Italia "

, „ist nunmehr in eipe sehr zugespitzte Phase eingetreten.
Sie spielt sich i » immer härteren Formen ab und dehiil sich auf ei »
immer weiteres Gebiet aus . " Unter dem Druck Churchills während
seines so erstaunlich lange» Aufenthalts i» Washington hätten di^Amerikaner den pazifischen Kriegsschauplatz ganz in zweite Linie
gerückt und alle Kräfte für de» Angriff auf Sizilien zusammen -
gezogen . Dieser aiiglo-amerikauiichen Koalition steht nun aber auch
die engste deutsch- italienische Wassenbrüderschaft gegenüber , der
General Bollati in einem Aufsatz Dank und Anerkennung Italiens
zollt . Die Deutschen hätten sich ja auch darauf beschränken können ,den Feind am Brenner zu erwarten, statt dessen hätten sie den
Kamps unten in Sizilien ausgenommen in dem klaren Bewußtsein,

daß mit dem Kampf um Sizilien und Italien ein entscheidender
Teil des Kampfes um Europa ausgetragen wird. Die geographische
Lage Italiens sei zwar in normalen Zeiten für eine freie Ent-
Wicklung der Seefahrt günstig , „sie wirkt sich aber ungünstig aus im
Falle eines Angriffes von Süden ." Italien habe also die härtesten
Opser zu tragen . Dieses Bewußtsein wirkt anfeuernd in dem Sinne ,
„daß Italien unbeugsam auch weiterhin seinen Kampsplatz be¬
haupten wird ."

Aus der Gegenwehr, soweit sie übersehbar ist , sind vor allem die
Versenkung vo» fünf Zerstörer» und vo » 30 000 bis 35 000 BRT .
Handelsschisssranm zu nennen, dazu die schwere Beschädigung von
sechs Kreuzern, zwei Zerstörer» und zahlreiche» Transporteinheiten.
Die Dienstagergebnisse der italie,iischen Lnstwasse werden wie folgt
berichtig : Die Torveftoslieger haben einen lOMO-Tonnen -Krenzer ge-
troffen, zwei 8000- bis 10 OOO-Tonuen- Schisse getroffen und ein
gleich großes und ein kleineres Schis! in Brand gesetzt. Die Bomber
haben bei Anarissen auf zwei Geleitzüge vou fünf und acht Ein-
heilen einige Dampfer getroffen und zwei in Brand geworfen . Aus
La Linea wird auch berichtet , daß zahlreiche beschädigte Kriegs- und
Handelsschiffe in Gibraltar eingelaufen sind , die offenbar beim
Angriff aus Sizilien getroffen wurden.
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SleKultuManbe der Lombardierung des Aachener Solms
Berlin , IS . Juli .

In ihrem barbari -
scheu Feldzug gegen
die Kulturwerte Eu -
ropas haben sich die
britischen Luftpira -
ten nun auch, wie* der OKW . - Bericht
vom Mittwoch mel -
dete , am Aachener
Dom ausgetobt . Nur
der ausopfernden Tä -
tigkeit der Lösch -
Mannschaften ist es
zu verdanken , daß
das Münster , das
die Gebeine Karls
des Großen birgt ,
vor der völligen
Vernichtung bewahrt
wurde . Mit einer
nur den Briten
eigenen Brutalität
stürzten die Pira -
ten sich auf ein ge¬
heiligtes Bauwerk ,
das in seinem Kern
fast 1200 Jahre be -
stand und neben sei -
nen romanischen Tei -
len besonders auch
in den späteren go-

w W Na » dem Kölner Dom nunmehr auch dereinen der stolzesten Aachener Dom von den britischen Luslpirateil
Beptze der gesamten angegrisfen . «Weltbild)
Kulturwelt darstellt . Darüber hinaus fielen den Briten noch an -
dere wertvolle Kulturstätten zum Opfer . Das gotische Rathaus , in
dem 35 deutsche Kaiser und Könige gekrönt wurden , ist schwer ge -
troffen worden . Die beiden Türme sind in Flammen aufgegangenund dann eingestürzt . Der Krönungssaal mit Rethels Karlsfreskenwurde beschädigt. Auch der Elisenbrunnen Schinkels fiel den Terror -
bombern zum Opfer . Das Aachener Stadttheatcr ist in seinem
Innern durch Brand zerstört worden . Neben dem Wespienhauswaren natürlich auch hier wieder Krankenhäuser ein beliebtes
Bombenziel .

Gin «Tiger -Vanzer aNein vor 30 ..T 34"
Großangelegter sowjetischer Durchbruchsversuch scheiterte

Berlin , 15. Juli . Bei den Kämpfen im Raum nördlich Bjel -
gorod bewiesen unsere „Tiger " -Panzer immer wieder ihre lleber -
legenheit gegen die modernsten Panzertypen des Gegners . Gleichen
Anteil wie die „Tiger " haben an den über 2000 Panzerabschüssendie panzerbrechenden Waffen . Im Abschnitt einer ff «
Panzer - Grenadier -Division gelang es zum Beispiel , an einem ein -
zigen Kampftage 170 Sowjetpanzer zu vernichten . Von diesen wur -
den durch geschickten Einsatz der schweren Waffen und durch die
Entschlossenheit der Einzelkämpfer allein im Abschnitt eines Ba -
taillons 89 schwere Panzerkampfwagen des Feindes zur Strecke
gebracht .

Welche überlegene Kampfkraft in unseren „Tigern " steckt, zeigt
sich , täglich von neuem . Im Verlauf eines feindlichen Gegenangriffswar es sieben bolschewistischen Panzern gelungen , unsere Infanterie -
stellungen zu durchbrechen . Ein einzeln fahrender „Tiger " trat ihnen
entgegen . Nach halbstündigem Fenergefecht standen bereits sechsder Sowjetpanzer in Flammen . Der siebente entzog sich durch
rasche Flucht der Vernichtung . Der „Tiger " nahm die Verfolgung
auf und drang dabei über unsere Gefechtsvorposten hinaus vor . Im
Niemandsland traf er hinter einer unübersichtlichen Straßenkurve
plötzlich auf 30 schwere Sowjetpanzer vom Typ „T 34", die dort
zum Angriff bereitgestellt , auf ihren Einsatzbefehl wartete ^ . Der
Panzerkommandant entschloß sich trotz der 30- sachen Uebermacht ,den Kampf aufzunehmen . Im Verlauf deS kurzen Gefechts ver¬
nichtete der „Tiger " 16 feindliche Panzer . Nur Munitionsmangel
bewahrte die restlichen Sowjetpanzer , die sich durch schleunige Fluchtin Sicherheit brachten , vor der Vernichtung . Der einzelne „Tiger "-
Panzer hatte damit einen großangelegten feindlichen Durchbruchs -
versuch zum Scheitern gebracht .
WA . «Soldaten lynchen Negerkameraden wegen einer Frau

Sofia , 15. Juli . Das vor erst drei Monaten in Kairo errichtete
nordamerikanische Militärgericht steht vor seiner Stellungnahme - zueiner Mordaffäre , die ein bezeichnendes Licht auf die Moral der
Besatzungstruppen wirft . Fünf nordamerikanische Soldaten sind an -
geklagt , einen ihrer Kameraden , einen Neger , wegen einer Frau in
Aegypten aufs grausamste gelyncht zu haben .
Amerikanischer Landungsversuch von Aavanem abgewiesen

Tokio , 15. Juli . Japanische Streitkräfte aus Neu - Georgien wie¬
sen am Mittwoch einen Landungsversuch amerikanischer Truppen
zurück, die östlich von Munda landen wollten . Dabei wurden mehrals 20 Landungsboote vernichtet und die restlichen Feindkräste
zum Rückzug gezwungen . Eine weitere Gruppe , die an anderer
Stelle zu landen versuchte, wurde ebenfalls zurückgewiesen.

GottlofeMuptlingRetlamechef für SowjetpatrloMmus
Zerstörung der VeterStirche angedroht, aber Seilige. Zaren und Marschälle für Stalin mobilisiert

HJ . Madrid , 15. Juli . Der Chef der sowjetischen Gottlosen -
bewegung , Jaroslawsky , der , wie man in der amerikanischen Presse
lesen kann , außer Stalin der einzige Mann in der Sowjetunion ist,der einen Rolls Royce fährt , hat am Eingang seines Büros in
Moskau ein Plakat anbringen lassen, auf dem die Peterskirche
i n R o m abgebildet ist. Darunter steht in zehn Sprachen : „Hier
wohnt die Macht der Dunkelheit , die wir zerstören müssen. Wir
werden alle Religionen vernichten . Der Papst ist unser
größter Feind . " Hier zeigt Herr Jaroslawsky sein wahres Gesicht.

Jaroslawsky kann auf zwei Klavieren spielen , seit ihn Stalin
zum Reklamechef für die Ankurbelung des Patriotismus in der
Sowjetunion gemacht hat . Herr Jaroslawsky erließ einen Aufruf an
alle Dichter und Schriftsteller in der Sowjetunion , ihre patriotischen
Theaterstücke und Manuskripte für patriotische Bücher einzureichen .
Sie wurden gleichsam am laufenden Band geliefert . Besonderen
Beifall fand das Stück „Sterben für das Vaterland "

, das den
Einbruch der Polen in Rußland während des 18. Jahrhunderts
behandelt . Nachdem sich die Sowjets soeben erst Herrn Sikorskis auf
ihre Art entledigt haben , kann man nicht leugnen , daß dieses Stück
von besonderer Aktualität ist. Es soll zeigen , wie notwendig es ist,mit den Polen Fraktur zu reden . Einen Bombenerfolg errang Herr
Jaroslawsky , der Chef der Gottlosen , auch mit dem Stück „Sankt
Newsky". Es behandelt in fünf Akten den Sieg dieses russischen

Nationalheiligen am Peipussee . Damit auch die breite Masse von
der patriotischen Ader und dem frommen Streben des Herrn
Jaroslawsky profitiere , ließ ^der Gottlosenches Millionen von Plakaten
drucken, auf denen man sehen kann , wie der Heilige Newsky mit
eingelegter Lanze zu Pferd die Soldaten der roten Armee zum
Kampfe anspornt und dabei von Tanks und Flammenwerfern um «
geben , ist. Herr Jaroslawsky hat , wie die spanische Sonntagszeitung
„Domingo " feststellt, alle Heiligen , Zaren , Marschälle , Literaten und
Geschichtsforscher mobilisiert , um dem Bolschewismus über den nicht
mehr ganz ungewöhnlichen Weg des sowjetischen Patriotismus zum /
Siege zu verhelfen .

Marokkos Zollwesen in ASA.-Aan»
Tanger , 15. Juli . Nordamerikanische Zollbeamte sind in Casa«

blanca eingetroffen und haben das gesamte marokkanische
Zollwesen übernommen , das bisher von dem französischen
Generalresidenten verwaltet wurde . Der Uebergang ist bereits er»
folgt . Die untergeordneten Zollstellen arbeiten nach dem ' USA .»
Zollschema . Der Wechsel in der Zollsouveränität drückt sich u . a.
darin aus , daß die USA . die gesamte Ausfuhr Marokkos als Teil
ihres eigenen Exportes ansehen und sie zur Abdeckung ihrer Lieser-
Verpflichtungen an die Achsengegner sowie neutrale Staaten benützen.

London liefert auch öle Zngoslnwen den Sowjets ans
Nach den Bolen auch die Belgrader Emigranten preisgegeben - Emigrantenlager gegen Washingtoner Konserenz

Bd . Stockholm , 15. Juli . Aehnlich wie die Sowjets den Verfall
des polnischen Emigrantenlagers dazu benutzen , um den sogenannten ,von Moskau ausgehaltenen Wasilewska -Ausschuß als Kern eines
künftigen Sowjetpolens auch den Engländern aufzuzwingen , mischt
sich der Kreml auch immer offener in die Auseinandersetzungen inner -
halb des jugoslawischen Emigrantenklüngels in London mit dem Ziel
ein , die kommunistischen Partisanenbanden in Serbien als Stamm -
truppe eines serbischen Sowjetstaates salonfähig zu machen . Die
Methoden sind dabei die gleichen , wie man sie bei den Londoner
Polnischen Flüchtlingen gewählt hat , von denen Moskau mit Zu -
stimmung Londons eine „sowjetfreundliche Haltung "

, das heißt die
Entfernung alk»r Vertreter mit „demokratischer Haltung " verlangt
hat . Von den jugoslawischen Emigranten verlangt Moskau nun , daß
sie General Mihailowitsch aus dem Emigranten - Ausschuß ausschließen
und die „ Geschäftsführung " ausschließlich ? en pro - sowjetischen Ver -
tretern wie dem sogenannten Grubenminister Banjanin und dem
„Außenminister " Grol überlassen . Sowohl Genosse Banjanin als
auch Genosse Grol haben auf Befehl Moskaus mit dem „Rücktritt "
gedroht , wenn General Mihailowitsch weiter von den Briten als
„Repräsentant Jugoslawiens " unterstützt werde . Wie die britische
Wochenzeitschrift „News Statesman and Nation " eingesteht , hat die
britische Regierung sich auch dieser Forderung Moskaus gegenüber
gebeugt und dem britischen Nachrichtendienst Anweisung gegeben, den
Namen Mihailowitsch nicht mehr zu erwähnen .

Auch dies ist wie itn Falle Sikorski bezeichnend für die Unfähig »
keit Englands , gegenüber den politischen Forderungen Moskaus eine
selbständige Haltung einzunehmen . Die Unruhe , mit der die kleinen
Emigrantenkliqnen ihre zunehmende Ausschaltung im Interesse der
englischen politischen Ziele beobachten müssen, ist im übrigen noch

gesteigert worden durch das Zusammentreten eines Geschäfts «
ührenden Ausschusses der USA ., Englands , der

Sowjetunion und Tschungking - Chinas in Washing «
ton zur Besprechung von Nach kriegsfragen . Von feiten deS
bunten Emigrantenlagers in London und Washington wurde gegendie Nichtdeteiligung ihrer Vertreter an dieser Konferenz heftig Protest
eingelegt . Während die Holländer einwandten , daß sie nach dem
Kriege viel besser in der Lage seien, einen Beitrag zur Neuordnung
im Pazifik zu leisten als China , erklärte die norwegische Emigranten -
klique , daß den größten Teil ihrer Handelsflotte die Anglo - Ameri »
kaner hätten und daher Sitz und Stimme in den Nachkriegsberatun -
gen von ihr gefordert werden müsse. Die emigrierten Griechen
haben diese Forderung der Norweger lebhaft unterstützt unter Hin »
weis darauf , daß die griechische Handelsflotte desgleichen einen wich«
tigen Beitrag zur Versorgungsschiffahrt der Anglo -Amerikaner ge»
leistet habe . Die Wünsche der „kleinen Nationen " find jedoch un »
gehört verhallt , so daß die Enttäuschung im internatianlen Emi «
grantenlager ziemlich offen und allgemein ist.

Prinz Paul von Jugoslawien in englischer Gefangenschaft
Lissabon, 15. Juli . Prinz Paul von Jugoslawien , der als Re<

gent für den minderjährigen Peter 1941 Jugoslawien aus dem Krieg
heraus zu hallen versuchte und deshalb von den Achsengegnern ins
Gefängnis geworfen wurde , ist , wie der britische Außenminister
Eden in Beantworwng einer Anfrage im englischen Unterhaus mit »
teilte , in Kenya lebensgefährlich erkrankt . Auf dringenden Rat der
ihn behandelnden Aerzte mußte Prinz Paul jetzt nach Südafrika
gebracht werden .

Weiterhin harte Kämpfe anf Sizilien
Rom , 15 . Juli . Räch dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Mittwoch ist es dem Feind , der bei seiner Offensive beständig neue
Verbände einsetzt, gelungen , den Küstenstreifen von Licata bis Augusta
zu überwinden . Er stößt in das Bergland von Südost - Sizilien vor
und steht vor der Ebene von Catania . An der ganze « Front sind die
italienischen und deutschen Truppen in harte Kämpfe verwickelt. In
Nachtangriffen längs der Küste von Ost-Sizilien versenkten unsere
Torpedoslugzeugverbände zwei große Dampfer und einen Zerstörer
und beschädigten sechs Kreuzer , darunter einen Schweren , zwei Zer -
störer , ein großes Handelsschiff und weitere kleinere Seefahrzeuge .

In Luftkämpfen über der Insel schössen die Jäger der Achsen-
mächte elf Flugzeuge ab, zwölf weitere Flugzeuge wurden von der
Artillerie auf Sizilien und vier von der Artillerie auf Sardinien
vernichtet . Sieben Torpedoflugzeuge fielen unseren unterwegs befind -
lichen Einheiten zum Opfer . 14 eigene Flugzeuge sind von den
Operationen des Tages nicht zurückgekehrt.

Im mittleren Mittelmeer versenkte ein U- Boot einen 15 000-
BRT . -Dampfer . Eine andere Unterwassereinheit schoß eine Torpedo -
salve gegen einen Verband von Zerstörern ab, von denen zwei ge-
troffen wurden . Ein drittes U-Boot torpedierte einen Zerstörer der
Hervis -Klasse und einen Zerstörer der Fearleß - Klasfe. Die vier letzt-
genannten Zerstörer sind als versenkt anzusehen .

Bomben auf tie Schulen und Kirchen Tmins
Rom , 13 . Juli . Beim Terrorangriff auf Turin fiel neben den

schon als zerstört gemeldeten sieben Kirchen , darunter die berühmte

üu .s aller Welt
Nach dem Feti kam das Bier

Bremen . Kürzlich hatte sich rund um die Insel Föhr ein großer
Fettring gebildet , der wahrscheinlich von einem Tanker herstammte .
Wenn auch dieses Fett zu Nahrungszwecken nicht benutzbar war ,
so fand es doch reißend Abnehmer , da es im Haushalt und in tech-
nischen Betrieben gut verwandt werden konnte . Einige Zeit später
schwamm auch die Insel Westerland ähnlich „im Fett " . Nunmehr

. meldet die Insel Föhr , daß nach dem Fett nun ganze Fässer mit
Bier und zwar mit englischem Porter angeschwemmt wurden . Die
Freude auf der Insel , namentlich unter ihren männlichen Bewoh -
nern , über dieses hochwillkommene Strandgut war natürlich groß .

Heimatilehe eines Pferdes
Flensburg . Vor Jahresfrist hatte ein Hofbesitzer in Bülderup

eine Stute nach Tondern verkauft . Dort wurde sie als Wagenpferd
benutzt. Zu seinem großen Erstaunen fand der frühere Besitzer jetzt
eines Tages die Stute in seinem Stall . Gleich nachdem er sie auf
die Weide hinausgetrieben hatte , warf sie ein Fohlen . Die Stute
hatte einen Weg von 17 Kilometer zurückgelegt , um ihr Fohlen ,
dort , wo sie selbst aufgewachsen war , zur Welt zu bringen .

Mindestens seit 1380 aui dem Hofe
Goslar . Zu den Ältesten Erbhöfen in Großdeutschland zählt das

Sodergut in Unken, das sich , wie urkundlich erwiesen wurde , min -
bestens schon seit 1380 in ununterbrochen Rechtsfolge im ' Besitz
des Geschlechtes Soder befindet . Der Söderhof , dessen Wohngebäude
nach einem Brand im Jahre 1721 wieder aufgebaut wurde , ist in
die Erbhosrolle deS Reiches eingetragen .

Drei Brüder trafen sich auf dem Bahnsteig
Berlin . Auf dem Bahnsteig eines Berliner Fernbahnhoses er-

eignete sich ein Fall , der gewiß zu den ganz seltenen Begebenheiten
dieses Krieges gehört . Drei Brüder aus Norderney , die sich seit

mehreren Jahren nicht mehr gesehen hatten , trafen sich dort zu-
fällig auf der Durchreise von Front zu Front .

Weihnachlspostkarte 30 Jahre unterwegs
Elbing . Von seiner bereits vor 15 Jahren verstorbenen Mutter

erhielt ein Maschinist aus Wogenap im Kreise Elbing jetzt eine
Weihnachtspostkarte zugestellt , die nach dem Poststempel am 24 . 12 .
1912 in Trunz aufgegeben worden war . Sie hatte für die Ent -
fernung von rund 30 Kilometer als mehr als 30 Jahre benötigt .

Schwalben mauern Spatzen ein
Ungarisch - Ostra . In Ungarisch -Ostra im Protektorat hatte sicheine Spatzenfamilie in einem Schwalbennest festgesetzt . Die Schival -

ben, die die Eindringlinge nicht mehr vertreiben konnten , vermauer -
ten daraufhin das Schlupfloch mit Ton und bauten sich ein neues
Nest. Als einige Tage später den Hausbewohnern die Uebersiedlungder Schwalben auffiel und sie das alte Schwalbennest untersuchen ,
fanden sie die Spatzen darin erstickt vor .

Vach einer Kirche eingestürzt
Lissabon . Im mittel - porwgiesischen Ort Eovilla stürzte nach

Pressemeldungen das in Reparatur befindliche Dach der größten
Kirche des Ortes während des Gottesdienstes ein . Die herabstürzen -
den Balken und Steine begruben zahlreiche Personen . Die Feuer -
wehr barg aus den Trümmern die Leichen von sieben Frauen
sowie 23 Verletzte . Von den Verletzten mußten drei in hoffnungs -
losem Zustand ins Krankenhaus gebracht werden .
Große Thunfischschwärme an der portugiesischen Küste

Lissabon . Wie die Zeitungen berichten , sind an der Küste von
Algarvo ( Süd - Portugal ) große Schwärme von Thunfischen auf -
getaucht , so daß der Thunfischfang in den letzten zwei Tagen be -
sonders ertragreich war . Nicht weniger als 6000 große Thunfischewurden gefangen . Um den großen Fang einzubringen , mußten alle
verfügbaren Fischerboote eingesetzt werden . Der Mangel an Olivenöl
wirkt sich unangenehm aus , weil infolgedessen ein großer Teil der
Fische nicht konserviert werde» kam».

St . Domlnic -Kirche, und dem Alters - und Krüppelheim , auch d«i
Chiablese -Palast den Luftgangstern zum Opfer . Vier Schulen , das
Institut „Piemont " und das Institut der Salesianer wurden von.Spreng - und Brandbomben getroffen . Die Ferienkolonie „S . Ja -

'
nuar "

, die außerhalb der Stadt liegt , wurde teilweise zerstört . Di «
Vernichtungswut der Terroristen richtete sich besonders auch gegendas berühmte Cottolengo -Jnstitut , das sog. „Kleine HauS der gött -
lichen Vorsehung " . Der Jnvalidenpavillon wurde von einer Bomb «
zerstört ; eine andere Bombe ließ den Pavillon „Mater " zusammen «
stürzen .

«?ullfeöerhalter '-Vaket angeschwemmt
Tanger , 15. Juli . Ein Explofionsunglück hat fich in der Näh »

von Saidla an der Grenze von Spanisch -Marokko und Französisch»
Nordafrika ereignet . Eingeborene Fischer fanden ein Paket , daZ
zusammen mit Schiffstrümmern angeschwemmt worden war . Das
Paket wurde in Gegenwart zahlreicher Dorfbewohner geöffnet. Dabei
ereignete sich eine Explosion , wodurch 15 Personen verletzt wurden .
Die Feststellungen ergaben , daß es nordamerikanische Explosiv »
füllfederhalter enthalten hatte .

Sehr befriedigender deutsch-schwedischer Warenverkehr
Der deutsche und der schwedische Regterungsausfchuß haben w der

Zeit vom 5 . viS 14 . Juli 1943 eine Tagung in Stockholm abgehalten .Die bei diesem Anlaß vorgenommene Prüfung der Ergebnisse des erstenHalbjahres 1948 führte zu der Feststellung , saß der deutsch -schwedische
Warenverkehr sich in diesem Zeitraum sehr befriedigend ent -
wickelt und die Ziffern des gleichen Vvriahreszeitraumes nicht u n -
wesentlich überschritten hat . Heber den Warenverkehr tm
zweiten Halbjahr 1945 wurde ein Einverständnis erzielt , so daß damit
gerechnet werden ' kann , daß das Gesamtergebtzis des Jahres 1943 den
vorgesehenen , für beide Volkswirtschaften erwtnschten Umfang erreiche »wirb . Die beiden Regierungen stnd sich darüber einig , daß eine wet -
tere günstige Entwicklung der beiderseitigen Einfuhren angestrebtwerden soll . X

Erleichterter Kauf von Solzsandalen
In der Zeit vom I . Anglist bis 15. September 1943 dürfe « Holz¬sandalen (Barfußsandalen ) frei verkauft werden . Es ist deshalb ratsam ,noch vor dem 1 . August den Kontrollabschnitt 6 der Reichskleiderkart «

für Knaben und Mädchen bei einem Schuhhändler einzulösen , da nachder Freigabe hie Auswahl an Holzsandalen beschränkt sein wird .
Pfandbrief-Amlauf um 9Z« Mi«, gestiegen

Nach den Umlaufsausweisen der Psandbriesbanken , die fetzt fast
vollzählig vorliegen , kann die Zunahme des Pfandbriefumlaufs im Jahr1942 auf etwa 950 Mill . NM . angenommen werde » . Der Gesamtunilausan Schuldverschreibungen der Boden - und Kommunalkredttinstitute ist
indessen weniger stark angewachsen , weil der Umlauf an Kommunal -
Obligationen um etwa 70 Mill . , der Umlau san Gemeindeumschuldungs -
anleiben , an Liauidationspfandbriesen und an Anslandsschuldverschrei -
Hungen um 24V —250 Mill . RM . abgenommen haben .

Der Gesamtumlauf der Schnldverschreibungen hat sich also nur umetwa 630—640 Mill . RM . vermehrt . Der ganze Zuwachs entfällt aufdie Pfandbriefausgab « aus Anlaß der Hauszinssteuerablösung . Da auchtm laufenden Jahr aus diesem Anlaß noch erhebliche Mengen Psand «
briese ausgegeben wurden , hat sich der Pfandbriesumlauf im ersten
Halblahr 1943 noch weiter erhöht . Mit einem Zuwachs von über
600 Mill . bat das Kriegsjahr 1942 die größte Umlaussvermehrung wäh -
rend der letzten Jahre gebracht . 1938 war der Schuldverschreibungs -
umlans durch hohe Tilgung der Gemeindeumschuldungsanleihe um120 Mill . gesunken . . 1939 hatte durch hohe Pfandbriesausgabe einen
Anstieg um etwa 400 Mill . gebracht . Auch in 1940 konnte der Umlaufnoch um 140 Mill . zunehmen , während 1941 erstmals ein leichter Rück-
gang eintrat .

Tie Zusammensetzung des Schuldverschreibungsumlaufs weist tmvierten Kriegslahr ein verändertes Bild gegenüber der Vorkriegszeitauf . Die Ligu .dationspfandbriefe , die Ende 1939 noch 1,15 Mrd . RM .ausmachten , sind beute restlos getilgt . Von den Auslandspsandbriesenstnd durch starke Tilgung nur noch etwa 100 Mill . RM . vorhanden . Der
Umlauf der Gemeindeumschuldungsanleihe ist von 2,5 Mrd . Ende 1939auf wenig mehr als 2 Mrd . zurückgegangen . Da auch der Umlauf an
Kommunalobligattonen im Krieg rückläufig ist , konnten die Psandbrieseibr Gewicht innerhalb deS Gesamtumlaufs sebr verstärken , während dieKrisen - und Entschuldungspapiere sich im Rückgang befinden /
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KARLSRUHE
Das Qiück in dec JCutsche . . .

Es war ein strahlend schöner Wittag , als ich dem Betrieb der Tem -
pomänner und - frauen , also dem rasenden Lauf der Rotations -
Maschine, dem Geklepper der Setzmaschinen und den fliegenden
Manuskripten (ganz so schlimm ist es nun doch nicht !) entrann
und mich langsam auf das mittägliche Mahl vorbereitete , das
meinem Magen das nötige Gleichgewicht wiedergeben sollte. Da
stand vor dem Fotogeschäft in der Waldstraße ein zierliches Kütsch-
chen, ebenso jungfräulich wie der junge Mittag anzuschauen im Ge-
wühl der Lastwagen , der modernen Straßenbahnen und der vorbei «
rudtelnden deftigen Gemüsekarren . Seltsam mutete sie an , wie sie
so dahinträumte in vergangener Pracht . Vor ihr rückten zwei ge-
schniegelte schwarzbraun glänzende Pferde vornehm auf ihren
schlanken Beinen hin Und her . Zwei rote Nelken schimmerten gleich
großen Rubinen in ihren Mähnen . Um den Bauch des Wagens
hing eine grüne Girlande .

Ganz versunken schaute ich diesem Stilleben , diesem Traum
im Alltag der lärmenden Großstadt , nach. So hatte ich mir alz
Kind immer meinen Zochzeitszug vorgestellt , so ganz königlich durch
die Straßen zu fahren .

Und da ging auch schon die Tür des Fotogeschäftes auf , eine
prahlende Braut , wirklich noch im langen weißen Kleid , mit dus-
tigem Tüllschleier , der wie ein kleines Krönchen auf dem Kopf zu-
sammengesteckt war und mit einem großen Blumenstrauß im Arm ,
neben ihr der frischgebackene Ehemann im feldgrauen Rock natür -
lich, traten heraus . Er galant , wie Männer nun einmal am ersten
Ehetag find ! — den Wagenschlag öffnend , sie anmutig die Schleppe
zusammenraffend , und dann sanken sie in die Polster und sich gegen-
fettig in die Arme . Der Kutscher fuhr an , vorsichtig, wie ein
neckisches , kleines Prinzeßchen , ein wenig scheu , ein wenig ängstlich ,
zuckelte das Kütschchen über das Kopfsteinpflaster . Und alle Menschen
blieben stehen , schauten sehnsüchtig auf dieses Stück Frieden und
Seligkeit , auf das strahlende , für ewig aneinandergebundene Hoch-
zeitspaar und — die Kutsche, sie, die aus vergangenen Tagen wie-
der zu Ehren kommt , sie, die einmal vom Auto vordrängt wurde
und doch viel besser paßt zu dem stillen Glück der Verliebten .

Warum nur muß man auch immer gleich mit 100 Kilometer
Geschwindigkeit in die Ehe hineinsausen ? — Langsam ist sicherer ! —
Jetzt im Krieg , da ist sie uns eine Augenweide , die Kutsche, der
Ausdruck friedlicher , geruhsamer Zeit . G.W .

Abschluß der LandnilrWaWagung in Karlsruhe
Der Landesbauernführer sprach

Am gestrigen Mittwochmorgen wurde die Tagung der Kreis »
bauernsührer , Kreisstabsleiter und Beratungsleiter in den Schrempp -
Gaststätten fortgesetzt. Landesbauernführer Pg . Engler - Füßlin
und Gaupropagandaleiter Pg . Schmid benutzten die Gelegenheit
zu eingehenden Ausführungen . Landwirtfchaftsrat Dr . Lammers
eröffnete den zweiten Teil der Tagung mit einem Hinblick auf die
Aufgaben der Kreisbauernsührer im vierten Kriegsjahr . Er gab den
Anwesenden klare Richtlinien sür ihre weitere Arbeit , die nur
einen Sinn haben kann , den größtmöglich st en Erfolg zu

Dann ergriff Landesbauernführer Engler - Füßlin das
Wort . Er gab ausführliche Erläuterungen zur gegenwärtigen Lage .
in der Landwirtschaft . Er ging zunächst aus den freiwilligen , durch
den Krieg notwendig gewordenen Landnutzungstausch ein
und bat hier um Verständnis aller Fragen , selbst wenn sie irgend ,
welchen Schwierigkeiten begegnen sollten . Auch hier gilt wie immer
die Persönlichkeit des Einzelnen .

Zu der Frage des Arbeitseinsatzes übergehend , warnte
der Landesbauernführer vor der näheren Berührung , besonders der
deutschen Jugend , mit den fremdländischen Arbeitskräften .

Auf den Einsatz der Kriegsversehrten bezugnehmend , be-
tonte der Landesbauernsührer , daß alles getan werden müsse, um
diese dem Land zu erhalten , wenn nicht zwingende Gründe dagegen
sprächen .

Der Landesbauernführer ging dann näher aus die Fragen der

Düngemittelbewirtschaftung ein , erwähnte den Pferde -
auswusch der einzelnen Landesbauernschaften und ging auf die Zu -
sammenarbeit zwischen dem Reichsnährstand und der Hitlerjugend
näher ein . Er erkannte hier die Wichtigkeit der Zusammenarbeit der
Kreisbauernsührer mit den Bannsührern der Hitlerjugend und des
BdM . Es sind überall Berufswarte und Berufswartinnen eingesetzt,
die in der ländlichen Nachwuchsgewinnung eine entscheidende Rolle
spielen . Ebenso sei man bemüht , den L e h r d i e n st h o s zu schassen.

Der Landesbauernsührer berichtete dann über eine Tagung des
Reichsforstamtes und der Landesbauernschaften und gab die Aus«
gaben des neugeschaffenen Amtes sür das Landvolks bekannt . Er
ging auch auf die Unterbringung von bombengeschädigten Volks -
genossen ein und gab dann einen Ueberblick der landwirtschaftlichen
Maßnahmen in den europäischen Ländern überhaupt . Anschließend
dankte der Landesbauernführer seinen Mitarbeitern , die er als das
Gerippe der deutschen Ernährungswissenschaft bezeichnete. Er bat ,
diesen Dank bis ins letzte Dorf , an alle Bauern , Bäuerinnen und
die Landjugend weiterzugeben .

Landesobmann Merk sprach anschließend über die aarar -
politischen Matznahmen , die seit der Machtübernahme durchgeführt
worden seien und gab dann Gaupropagandaleiter Schmid das
Wort , der über den deutschen und europäischen Schicksalskampf sprach.
Gaupropagandaleiter Schmid schloß mit der starken Siegeszuversicht ,
daß zu einer harten Front auch eine harte Heimat
gehört .

Kurz neffcrf ~ schnall gelesen
Auszeichnungen . Das Gefolgschaftsmitglied der „Badischen Presse' .

Soldat Theo Speck , Daxlanden , Balentinstr . I, erhielt das Eiserne
Kreuz 2 . Kit — Ebenso erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl. Gefreiter
Wilhelm Mangler , Durlacherstr . 28.

Staatl . Theater -Akademie Karlsruhe . Im Sommer -Semester
1943 haben sich 14 Schülerinnen der Staatl . Theater - Akademie
( 11 Schauspiel , 3 Oper ) der Reife -Abschlußprüsung der Reichstheater -
kammer unterzogen . Sämtliche Schülerinnen haben die Prüfung be-
standen . Von ihnen erhielten bereits Engagement : Erika Baum -
Hofs und Marianne Wiedmann an das Bad . Staatstheater , Life-
lotte Bellert an die Städt . Bühne Teschen (O . - S .) , Liselotte Fenchel
an das Deutsche Theater Metz, Ilse Koehnlein ( Gesangschülerin von
Hildegard von Fabeck) an das Stadttheater Mülhausen i. Eis ., Rose-

Musik und Dichtung im Künstlerhaus / Die NS. Frauenschaft luö ein
Am gestrigen Mittwochabend fand im Künstlerhaus eine'

musikalische Veranstaltung unter dem Motto „Serenade " statt ,deren Ausführende die Musikgruppe der NS . - Frauenschaft
), der Chor der Haus -
Lore Hansen vom Bad .

Gestaltung und Leitung lag in den Händen
von Hilde Zander .

Ein farbiges und feinsinniges Programm hatten sich die Aus -
führenden ausgewählt . Instrumental - und Vokalmusik erklangen in
sinnvollem Wechsel, durch das gesprochene Wort immer wieder auf -
gelockert und von neuem verbunden . '

Lore Hansen fand hier wie immer , wenn sie das Vortrags¬
podium betritt , jene echten tzerzenstöne , die nur durch die Erkenntnis
zum Klingen gebracht werden können , daß das Einfachste und Innigste
zugleich das Erhabenste , das zur geistigen Höhe Strebende ist. Ob
sie nun das „Ueber allen Gipfeln ist Ruh " von Goethe , das uns
Menschen ermahnt an unseren baldigen Schlaf in Gott , das „Abend -
gefühl " von Hebbel , den „Abend " oder „Die Mondnacht " von Eichen ^v
dorff sprach, überall fand ihre klare Sprache die rechten Töne . In
den „Gesprächen am Abend " von Otto Gmelin , die mit ihren Fragenan das Letzte des menschlichen Seins rühren und zugleich in der
selbstverständlichen Hoheit der Natur die Antwort finden , wurde Lore
Hansen fast zur Seherin selbst. Voller Innigkeit aber klang ihre
Lesung , die immer wieder von musikalischen Darbietungen unter -
krochen wurde , aus in dem „Abendgebet " von Luise Hensel , zu dem
wir als Kinder andächtig die Hände falteten und das wir jetzt viel -
leicht um so mehr lieben , weil - wir mit Rührung wahrnehmen , daß
seine Weisheit auch sür uns Erwachsene erhalten geblieben ist.

Die Musikgruppe der NS .-Frauenfchaft , am Flügel die sichere
Begleitung von Irma Jüngert , verstand es ebenso mit gefühls -
betontem , sehr zartem , dabei technisch gewandtem Spiel für ein paar
Stunden aus dem Alltag hinauszuführen . Die „Menuette " von
Mozart und Telemann , das „Andante " aus der Sonate C-moll für
zwei Violinen und Klavier von Händel , „Still versunken " von Franz
Philipp oder das „Jntrada " von Samuel Scheidt fanden gleichstarken
Beifall .

Die Lieder , die vor allem der Dichtung den geeigneten Rahmen
gaben , fanden durch den Chor der Hauswirtschaftslehrerinnen -
Bildungsanstalt , der gut aufeinander abgestimmte Stimmen ver -

einte , den rechten volkstümlichen Ton . Daß dabei neben dem immer
wieder anrührenden Abendlied „Der Mond ist aufgegangen " auch
neue Lieder wie „Die Hämmer schweigen" von Spitta > „Feierabend "
von Knab , „Ueber grünenden Gärten " von Lothar von Knorr und
der vierstimmige Kanon „Nacht bricht an " wie das Abendlied „Gute
Nacht , Kameraden " zu Gehör kamen, gab diesem Vortrag seinen
besonderen Reiz .

Herzlicher Beifall und freundliche Blumenspenden galten den
Ausführenden , die mit ihrer Veranstaltung einen Feierabend von
Rang dargeboten hatten . Ssrcio Woiiwerth

Bläser-Kammermusik im Marmorsaal »es Schlosses
Die Karlsruher Bläserkammermusik - Vereinigung

der Staatskapelle hat für die Arbeitsfront NSG . „Kraft durch
Freude " unter dem , wie eZ sich herausstellte , zutreffenden Titel
„Musikalische Kostbarkeiten " im Marmorsaal des ehe-
maligen Großherzogl . Schlosses zwei Konzerte angesetzt.

DaS erste fand am Dienstag statt . ES war ausverkauft . Die
Erfahrung hat sich wieder bestätigt , daß besonders nach dem Ab-
klingen der Konzertzeit mit ihren überwiegenden Klavierdarbietun -
gen Bläserkonzerte sich besonderer Vorliebe erfreuen . Ihre Literatur
ist für den Durchschnitt ziemlich entlegen und konzertfähige Bläser
sind außerhalb der Berufsmufiker -Kreife nicht häufig zu finden .
So war denn der Abend zwiefach willkommen . Die Vortragsfolge
brachte ein Quartett , zwei Quintette und eine Sonate von Danzi ,
Stamitz , Platti und Mozart . Es saßen die solistischen Meister , Mit -
glieder der Badischen Staatskapelle , an den Pulten : Nico Schnarr ,
(Flöte ), W . Mayer (Oboe), W . Kraft (Klarinette ), Otto So -
mann (Fagott ) , Otto Hinze (Horn ) ; die sich gerade in Altmufik
schon bewährte Pianistin Gertrud Eyth hatte den Klavierpart inne .

In unaufdringlichem , stilgerechtem Vortrag und in allen In -
strumenten beglückend elastischen Formen , erstand in dem schönen
Empire -Raum ein glänzendes Stück Musik aus verschollenen, aber
in künstlerischer Hinsicht sprühend lebendig gebliebenen Zeiten . Ueber
allen Vortragsnummern strahlte das Mozart '

sche Juwel mit seinem
Larghetto aus dem Es -Dur -Quintett (Köchel 452) .

Das Programm brachte eine dankenswerte musikalische Ein -
führung von Christian Hertle . Kar , Joho

marie Maußer an das Stadttheater Komotau . Gudrun Bayer , Norck
Kirch und Käthe Schemel wurden zu mehrmonatigen WehrmachtS -
tonrneen verpflichtet .

Das Paß - und Meldeamt bleibt am 16 . Juli nachmittags und
am 17. Juli vormittags geschlossen . Mit Wirkung vom 19 . Juli be-
findet es sich bis auf weiteres im Westflügel des ehem. Residenzschlos-
ses . An - und Abmeldescheine , sind während dieser Zeit bei den zu-
ständigen Polizeirevieren abzugeben . ,

Durlacher Notizen
DaS nennt man Kameradschaft !

Daß das Wort Kameradschaft in der Kriegerkamerad «
schaft 1873 Durlach kein leerer Begriff ist , daß sie jenen
Frontgeist atmet , der nun einmal den alten und jungen Front -
soldaten auszeichnet , davon legt ein Beschluß des Führerringes der
Kameradschaft das beste Zeugnis ab.

In einer in der letzten Woche von Kameradschaftsführer ' Fritz
'

König einberufenen Verwaltungsrats -Sitzung stellte dieser den An -
trag , das vorhandene Vermögen der Kameradschaft der Größe der
augenblicklichen Zeit entsprechend zu verwenden . Der Vorschlag des
Kameradschaftsführers , daß das vorhandene Vermögen restlos den
Hinterbliebenen gefallener Kameraden und Käme -
radenföhne zugutekommen soll , wurde einstimmig angenommen .
Diese Bestimmung gilt für die Angehörigen von solchen Kameraden ,
die in diesem Kriege gefallen sind. Daneben sollen alte , bedürftig «
und unverschuldet in Not geratene Kameraden unterstützt werden .

Eine schönere und bessere Verwendung können die bei sparsam -
ster Wirtschaftsführung bis jetzt eingesparten Beiträge wirklich
nicht finden !

Frau Mina DümaS , Witwe , Seboldftraße 17, feiert heute bei
guter Gesundheit ihren 75. Geburtstag .

Voranzeigen
Badisches StaatStyeater . Im Großen SauS , heute , 19.00 Uhr , 29.- - - -wlete (Wahlmietk . gültig ) eine(letzte ) Vorstellung der Donnerstag - Miete (Wahlmietk . gültig

Wiederholung der Komödie „Jdothea ". In dieser Vorstellun
verabschiedet sich Käthe Wolf . — Am Freitagabend 19 .0u
Ubr geht sllr das Reichsbahnkameradschaftswerk die Operette „D i t
oder feine " in Szene . — Am Samstagabend wird in Anwesen «
heit " ~ M ' ~ -
Die :

gesehene
"'

Aufführung „Zwischen Stuttgart und München " ist eine
geschlossene Vorstellung für die NSG . „Kraft durch Freude " und

eginnt um 17 .00 Uhr . Bereits an der Theaterkasse gelöste Karten
für diese Vorstellung werden dort gegen Rückerstattung des Betrages
zurückgenommen ".

iederholuWiederholung des SchloßkonzertS : Nachdem das I . Schloßkonzert
„ Musikalische Kostbarkeiten " am vergangenen Dienstag
und am heutigen Donnerstag ausverkauft find , findet , wie die
NSG . . K̂raft durch Freude

" tederholung am
statt.

vmw o . Hw » mitteilt , eien
Samstag , den 17. Juli , 13.30 Uhr ,

Was bringt der Rundfunk?
Freitag . Reick, - Programm . 12 .35—12 45 Uhr : Der Bericht zur

Lage 15 .30—16 .00 Uhr : Klavier - und Vioiwmustk von Beethoven .
16.00—17 .00 Uhr : Klänge aus Nord und Süd . 17.15—18 .30 Uhr : , ,Bu ».
ter Melodtenkranz " aus Königsberg . 19 .15—19 .30 Uhr : Frontberichte .
19.45—20 00 Uhr : Dr . Goebbels -Artikel : „Vom Schauplatz des Nerven -
krieges " .

' 20 .15— 22 .00 Uhr : „Der Reiter der Kaiserin ". Operette von
Robert Nestberger mit Musik von August Pepoeck. — D eut sch >
landfender : 17 .15—18 .30 Uhr : ..Der fröhliche BaS " Mozart .
Beethoven . 20 .15—21 .00 Ubr : Zeitgenössische Musik : Wilhelm Maler ,
(Kantate , Klavier - und Kammermusik ) . 21A)0— 22.00 Uhr : Komponisten -
bildnis : Georg Friedrich Händel .

ho/v \ an < von • r . - ar .tinoer . :
41 . Fortsetzung

„Aber sei vorsichtig mit Stina ! Sie ist unter ihrer rauhen Schale
eine Mimose . Wenn du sie kränkst, wirst du nicht ein Wort aus ihr
herausbringen ", warnte Per .

„Das wär ja noch schöner!" sagte Monika . „Erstens : Stina
kränken , die doch keine Ahnung hat , daß ein Räuberhauptmann sich
sür Per interessiert . Und zweitens : Nichts aussagen , nachdem sie uns
doch durch ihre Vertrauensseligkeit an den Rand des Grabes gebracht
hat . Männer haben manchmal ulkige Vorstellungen !"

Monika lehnte sich tief in ihren Sessel zurück und hatte keine
Ahnung , daß das , was nun kommen sollte, auch ihre eigenen Bor -
stellungen weit übertreffen würde .

Stina wurde aus dem Garten geholt , und Gösta wollte sie diplo -
matisch verhören , was , wie er behauptete , schon immer seine Stärke
gewesen sei .

Monika konnte sich natürlich nicht verkneifen , ein bißchen boshaft
einzuwerfen : „Was man besonders gerne tut , ist meistens nicht
besonders gut ! "

Stina kam. Als sie die aufgestemmte Decke und den aufgerissenen
Fußboden sah. schlug sie die Hände überm Kopf zusammen . Per
faßte sie am Arm und sagte : „Reg dich nicht auf , es kommt noch
viel schlimmer ! Wir haben das Instrument entdeckt , mit dem man
versucht hat , mich zu töten !"

Als Stina das hörte , wurde sie mit einem Schlag ganz ruhig .
Sie verschluckte die Strafpredigt , die ihr aas der Zunge lag , band
mit ihren noch von der Gartenarbeit erdigen Händen die grobleinene
Schürze ab und setzte sich auf den Sessel, den Per ihr anbot .

Und nun begann Gösta , von Monika mit Spannung beobachtet ,
sein diplomatische Verhör . Er erzählte St ' na , was sie entdeckthatten ,
von den Platten im Fußboden und in der Decke und von dem Koffer

im Schuppen . Er erklärte ihr auch, daß Monika gleich den Verdacht
gehabt hätte , dieser freundliche Helfer , der ihr drei Tage lang an
die Hand gegangen war , sei vielleicht doch derjenige gewesen, der
die Schuld an PerZ geheimnisvollen Anfällen trug .,

Gösta bewies ihr lang und breit , daß sie, Stina , einen großen
Teil der Verantwortung an dem Schaden trüge und nun auch die
Pflicht hätte , zur Aufklärung das Ihrige beizutragen . ' Sie müsse
nun ganz genau beschreiben, wie dieser Mensch denn ausgesehen
habe , damit man ihm auf die Spur komme. Der Mann würde sonst
weiterhin versuchen . Per zu vernichten .

Stina saß völlig zusammengebrochen auf ihrem Stuhl . Mit
großem Mißbehagen sah Monika , wie ihre Hände anfingen zu zittern
und ihre Augen ganz groß wurden , als sie begriffen hatte , daß sie
im Grunde genommen mitschuldig war . Mit hilfloser Verzweiflung
starrte Stina auf Per .

„Also , Stina , versuche den Mann zu beschreiben", redete Per
ihr gut zu und legte seine Hand auf ihre Schulter .

In diesem Augenblick verlor Stina die Nerven . Sie schlug die
Hände vors Gesicht und begann zu schluchzen , würgend , tränenlos ,
wie sonst eigentlich nur Männer weinen .

Alle drei begannen ihr gut zuzureden , aber Stina konnte sich
nicht beruhigen .

„Es ist vielleicht in einer Stunde auch noch früh genug für die
Beschreibung "

, sagte Monika schließlich resolut . „Nun laßt sie erst
einmal in Ruhe , bis sie den Schreck überwunden hat !" Sie faßte
Stina unter und führte sie hinaus in ihr Zimmer , das direkt neben
der Küche lag .

Hier hoffte Monika , daß sich die Aermfte am ehesten trösten und
beruhigen würde .

Stina fiel schwer in ihren Lehnstuhl am Fenster . Sie legte den
Kopf auf den Nähtisch davor und schluchzte wild weiter .

Monika fühlte sich völlig hilflos . Wenn ich noch lange neben
dieser Frau stehenbleiben mutz, die beinahe erwürgt wird von den
Tränen , die sie nicht weinen kann , dann werde ich verrückt, dachte
Monika .

Monika strich ihr begütigend über den Rücken. Langsam wurde
die alte Haushälterin ruhig .

„Wenn Sie sich ganz beruhigt haben , dann überlegen Sie sich
erst einmal alles gen« u, was Sie sagen wollen, und dann kommen

Sie rüber . Es ist doch jetzt alle Gefahr vorbei , und Sie brauche «!
keine Angst mehr 'zu haben !"

„Ja !" sagte Stina jetzt endlich mit erstickter Stimme . „Ja , ist
schon gut !"

Monika ging leise und ehrlich erleichtert aus dem Zimmer .
Drüben saßen Gösta und Per und hatten beide etwas betretet

Gesichter .
„ So was nennt man : Diplomatisches Verhör !" konnte sich Monika

nicht verkneifen , zu sagen . Sie rümpfte etwas ihre Nase dabei , und
Gösta bekam wahrhaftig einen roten Kopf.

„ Es geht ihr schon besser" , fuhr sie dann fort . „Sie kommt später
herüber und erzählt uns alles , was sie weiß . Ich habe gesagt , sie
solle sich erst vollkommen beruhigen und sich alles genau überlegen .
Bevor sie den Schock nicht überwunden hat , hat das Ganze ja doch
keinen Sinn ."

Gösta führte ein langes Telefongespräch mit Oberst Bygard , dann
ging er mit Per hinaus und verschloß den riesigen Koffer mit der
Apparatur . Die beiden Metallplattcn wurden ebenfalls sorgfältig
verpackt , und selbst den Draht , soweit er sich freilegen ließ, legten
die beiden Freunde dazu .

Als sie eben mit dem Verpacken fertig waren , hielt ein grau -
grüner , unauffälliger Lieferwagen vor dem Damm . Zwei militärisch
stramme Männer , die über beachtliche Kräfte zu verfügen schienen,
brachten den Koffer vorsichtig , als handle es sich um kostbares, altes
Porzellan , zu ihrem Wagen . Sie unterschrieben die Empfangs -
bestätignng , die Per aus seinem Schreibtisch holte . Gösta verabschie-
dete sich, nahm neben dem Chauffeur Platz und fuhr mit fort .

Monika und Per saßen sich allein gegenüber . Nach der rastlosen
Tätigkeit der letzten Stunden wußten beide mit der plötzlichen Ruhe
nichts Rechtes anzufangen .

„Ich finde, " begann Monika , „daß jetzt der gegebene Augenblick
wäre , an dem du mir deine Theorie erklären und einge Fragen
beantworten könntest , sür die ich mich brennend interessiere ."

Per fand auch , daß einerfeits ein Ausweichen nun nicht mehr
gut möglich war und daß andererseits Monika mit der unbeirrbaren
Einfachheit ihres Vorgehens so viel zur Auffindung der Apparatur
beigetragen hatte , daß sie ein gewisses Recht besaß, etwas präziser
zu wissen, worum es sich eigentlich handelte .

(Fortsetzung folgt »
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BADEN UND ELSASS

Bruchsal : Ein fleiner Rundgang durch die vor der Stadt unddann besonders auf den umliegenden Höhen befindlichen Obst -b a ii m st ü ct e macht Auge und Herz erfreuend über den zu er¬wartenden Obstsegen, vor allem Stein - und Kernobst , wenn auchweniger Birnen . Viele Obstbäume mußten von allen Seiten ge -
ftütjt werden , um die reifende Frucht nicht mit niederbrechen zulasten . Auch die Reben sind durchweg recht befriedigend , zumalwenn die Eigentümer das Spritzen genügend verrichtet haben . Zu -
gleich muß aber auch immer wieder gewarnt werden , daß so viel
OMtyichter und Kleingärtner mißgestimmt werden durch jene , dienicht säen und doch ernten ! sau)

Mingolsheim : Mit einem Sonderzug trafen hier rund 100Frauen und Kinder aus den luftgefährdeten Gebieten des Rhein -landes ein und wurden von der Parteileitung , NS .-Frauenschaft wiedem Bürgermeister und Ortsamtsleiter der NSV . Stumpf herz-
lichft begrüßt . (au .)

Odenheim : Da ? prächtige Gemeindeschwimmbad imWalde oberhalb des Siegfriedbrunnens wird auch von auswärtsfrftr stark besucht. Am verflossenen Sonntag hatten sich über 600Personen dort eingefunden . — Die Rapsernte ist hier wider Erwar -ten recht gut ausgefallen und bereits mit der Dreschmaschine aus -
gedroschen. Nun geht es an die so aussichtsreiche Getreideernte , (au )

Burs BllltMyg im Wutachtal / Schauplatz von Scheffels .Auniperus"

7vffiliert das attffmtgpttbe <?r ft>art . — Die Krieqerkame -ta d f ch n f t hielt einen aütbekuchten Avvell ab . wobe> Vereins -
sichrer Kull die Richtlinien der neuen Organikationsbestimmungenbekannt gab : auch der Ortsgrnvvent '' !ter nahm zn der nun ört -
lrchen Kameradschaftso ^staltuua da? Wort . Einiae Kameraden wnr -den für 50 - und 40sähriae Milaliedschait geehrt . (au )

Pforzheim : Auf der Babnstreisi ' Zwischen Calmbach und Höfensprang eine 5? ran vor den herannahenden Personenzug . Trohdemder Lokomotivführer den Zug kogleich »um Stehen bringen konnte,war dos Unglück nicht mehr *u verhüten . Die Bedauernswerte ,d ->r beide Boine oberhalb des Knies abgefahren wurden , erlaa im
Krankenhaus den schweren Verletzungen . — Der über drei Jahr -
Lehnte an der hiesigen Volksschule tätige Hauvtlehrer Wilhelm?>orch ist nach kuner schwerer Krankheit aestorhpn . Ein großes? raueraesolqe gab ibm das lekte Geleit . R »ftor ^ chit? i^er gab infiltern würdiaen Rochruf das leaensreiche Wirken des Verew ' -̂ ten .— Das Deutsche Neich^ wortab ' eichen in Gold erbi ^ lt Otto Weis
von der Svortaemeinichoft der Ordnnngspoli ^ei . — Das aroße Maßan 9eistilnasfäh !o ' -' !t beim Svortwettkamvf der .Oilda - Schule wur -"diäte in einer Sch^" ßfeier Obe'-st ' iti^ ndirektor Laube , als er die
besten Schüler mit Preisen und Belobigungen auszeichnete . — Die
Vsor ^heimer Hindenhnra 'Schnle bat bei der Schul -Altstoff - Samm -
lung ein sebr beachtenswertes E ^oebnis ernett . Sie steht im Gau

an *1. Stelle , mit einem Punktdurchschnitt von 211,93 ie
Schüler . (eh )

Sttlinger Tagessvievel
Am Sainstaaobend findet in der Svinnerei eine öffentliche Ver -

sammln na statt für die dortige Bevölkerung . Es wird Pg . Gau -
redner M ü ß l e von Ett ' ingen über das Thema , .Wir müilen
siegen" sprechen. Pg . Mühle ist ein bekannt guter Redner, - sein
Talent dürfte auch aus der Spinnerei leine Anziehungskraft durch
einen guten Besuch nicht verfehlen . — Entgegen der ursprünglichen
Mitteilung Tgnft im Uli heute schon der Film „Liebesgeschich -
ten " mit Willi Fritsch und Hannelore Schroth in den Haupt -
rollen an .

BasischeFamilienchronik
Goldene Hochzeit : Eheleute Christof Roßwag . Söllingen : Eheleute

Eduard Kinzig . K«rlsdorf : Eheleute August Braun , Philivpsburg .

Da ? unweit Achdorf und Fützen hoch über der Wutach gelegene ,300 Einwohner zählende Dorf B l u m e g g hieß ursprünglich„ Ebny " und wurde verhältnismäßig spät nach der nahen , durchScheffel berühmt gewordenen Bürg , deren Ruine »och vorhan -den ist , „Blumegg " benannt . Von letzterer hören wir bereits 1R4 ,vor rund 650 Jahren . Ebenso alt , wohl auch älter , mag das 667Meter über dem Meeresspiegel gelegene Dorf sein. 1820 wurde derOrt durch eine Feuersbrunst "zum großen Teil zerstört . 25 Wohn¬häuser brannten nieder ; 31 Familien wurden obdachlos . Außer derKirche blieben nur sechs Häuser erhalten .
Ehe Blumegg 1806 an Baden fiel — bis 1924 zählte es zumAmtsbezirk Bonndorf , seitdem zum Landkreis Waldshut — geHörlees zum Gebiet der Herrschaft St . Blasien . Es war Sitz

'
einesSt . Blasianischen Amtes . Zum „Amt Blumegg " gehörten Asel-fingen , Blumegg , Dillendorf , Eschbach, Ewattingen , Fützen , Grim -

Welshofen , Lausheim und Opferdingen .
Die einst auf einem 30 Meter hohen Felsen gelegene Burg , durcheine 70 Meter weite Schlucht von der Hochebene beim Ort ge -trennt , war einst Sitz eines der ältesten und angesehensten Lehens -

geschlechter der Fürstenberger . Ritter Heinrich von „Blumenegg "
vereinigte zu Ende des 13 . Jahrhunderts die drei HerrschaftenBlumberg , .Blumegg und Lenzkirch in einer Hand . Nach mancherlei93oft4»Vnarfifrtr f/-»»>-» 1 A . . . r ' . . . rv» • fCü r-L X77 " 33 ~ V ^ I" vmu; Iiiuuujtruei yeimeiueisBeschwechsel kam Blumegg 1456 zu gleichen Teilen an Reichenau Heldentod für Deutschland .

und St . Blasien , ein Jahr später ganz an St . Blasien . Das Dorf »
siegel zeigt noch das Wappen der Ritter von Blumegg .

Von Donaueschingen aus , vo Scheffel Bibliothekar des Fürstenvon Fürstenberg war , besuchte der Ekkeharddichter gern Aachdorfund Blumegg . In jener Zeit entstand seine Dichtung „Juni -
Perus "

. Diese enthält eine lebendige Schilderung
'

der BurgBlumegg : . . Im wilden Wutachtal stand der Bnrgstall — Heia ,wir waren wohlgemut , in diesem felsigen Heimattal auf - und
"
nie -

derzu klettern , bei den Meiern auf den Herrschaftshöfen vorzufpre -
chen und Forellet , zu fangen im klaren Wildwasser . Gedenke ich de?
Tales der Wutach , so klingt es mit wie «in Lied zu Ehren de?
Wunderbattes , den Gott der Herr , in seinem felsigen Tal dort auf »
gerichtet . Gegenüber dem einsame » Steinklotz , der die gute Blumen -
egg trägt , streckt sich eine riesige Wand von Kalkstein ! diese bricht
senkrecht mit einem Eckpfeiler ab und öffnet dem Auge den Blick
durch das waldige Tal vorwärts zum Rhein und hinüber zum hel-
vetischen Alpenschnee . .

Niemand vermag eindringlicher die romantische Welt der Blum -
egger Landschaft zu schildern , als dies Scheffel getan hat . Blumegg
ist die Heimat des vor Jahreswende verstorbenen Radolfzeller Bür -
germeisters Jöhle . 20 Söhne des Ortes starben im Weltkrieg den

Ser Leiter der Vat . eisSfMen Bank tritt in den Ruhestand
Wie wir hören , tritt Bankdirektor Dr . Richard B e tz , das lei¬

tende Vorstandsmitglied der Badischen Bank und der Badisch-
Elsässischen Bank in den wohlverdienten Ruhestand . 31 Jahre hatDr . - Betz dein Vorstand der Badischen Bank angehört , die er in
unermüdlichem Einsatz seiner ganzen ausgeprägten Persönlichkeit zu
höchster Blüte geführt hat . Dank seiner weitjchauenden Geschäfts -
führuug trat schon bald nach dem Weltkrieg die damalige Privat -
Notenbank in enge Beziehungen zum Lande Baden . Unbeschadet
ihrer Selbständigkeit ist so die Badische Bank zur Vertrauensbank
des Landes Baden geworden , das seine ganzen Geldgeschäfte über
sie leitet . Unter seiner zielbewußten Leitung hat die Bank die schwe-
ren Krisenzeiten vor 1933 ohne jeden Schaden in eigener Kraft er-
folgreich überwunden . Das hohe Ansehen , das die Bank hente in
alle » Wirtschaftskreisen genießt , ist zu einem großen Teil das Wer-
dienst ihres leitenden Vorstandsmitglieds .

Als im Jahre 1935 das Notenprivileg der ehem . Privatnoten -
Hanken erlosch, hat Dr . Betz mit größter Umsicht und höchstem Ge-
schick die schwierige Ueberleituug zur regionale » Kreditbank des
Landes Baden durchgeführt und Filialen in Freiburg und Psorz -
heim errichtet . Nach

'
dem Einzug der deutschen Verwaltung im

Elsaß wurde ihm zunächst als Kommissar , dann als leitendem Vor¬
standsmitglied die Verwaltung der früheren Allgemeinen Elsässi-
schen Bankgesellschaft , der jetzigen Badisch - Elsässischen Bank »in
Straßburg übertragen , mit dem Ziele , die führende Äegionalbank
des Elsaß später mit der Badischen Bank zu einer einheitlichen
großen Regionalbank zu verschmelzen . Dr . Betz hat auch diese Auf-
gäbe mit großem Geschick gemeistert und die ihm anvertraute
Badisch - Elsässische Bank ebenfalls zu schönen Erfolgen geführt .
Darüber hinaus hat Bankdirektor Dr . Betz seine unermüdliche Ar -
beitskrast immer wieder den wirtschaftlichen Unternehmungen de?
Landes Baden erfolgreich zur Verfügung gestellt. Als Landesob -
mann der Reichsgruppe Banken hat er die Wirtschaftsbezirke
Baden und Elsaß betreut .

Zwingende gesundheitliche Gründe haben Bankdirektor Dr . Betz
in den letzten Monaten wiederholt veranlaßt , den Aufsichtsrat um
sein Ausscheiden ans dem Vorstand der Bank zu bitten . Der Auf¬
sichtsrat hat diesem Wunsche jetzt entsprochen . Es bleibt aber zu
hoffen , daß die wertvolle Mitarbeit von Dr . Betz den Wirtschafts -
Unternehmungen des Landes Baden auch weiterhin erhalten bleibt.

Rheinwafserftäiide : Konstanz 403 , minus 1 ; Rbeinfelden 274 , plus 9 ;
Breilach 210 , minus I ; Kehl 317 , plus 9 ; Strasburg :i02 , plus 10 ;
Karlsruhe 452 , plus 9 : Mannheim 330 , plus 1 ; Caub 203 , minus 1 .

Avhrenlesevetreite ist ablieferungspftichtig
Das Landesernährungsamt teilt mit : In den Bestimmungenfür das neue Getreidewirtschaftsjahr 1943/44 ist die vorjährigeRegelung über Aehrenlesegetreide aufgehoben . Es bestehtdamit für die Zukunft wieder der gleiche Zustand , wie in den srü -

Heren Jahren vor Einführung der letztjährigen Sonderregelung ,d . h . das durch Aehrenlesen gesammelte Getreide unterliegt eben«
so wie alles übrige Getreide den Bestimmungen über die ö s f e n t -
liche Bewirtschaftung . Brotgetreide muß daher mit Rück-
ficht auf das Versütterungsverbot und im Hinblick darauf , daß eine
Freigabe für Zwecke der menschlichen Ernährung nicht erfolgt , ab -
geliefert werden .

Die Ortsbaueruführer sind angewiesen für Aehrenlesegetreide zu
Mahlzwecken keine Bescheinigung mehr auszustellen .

Zum Förstermor » bei Sabern
Wer kann Angaben machen?

Von zuständiger Stelle wird u . a . mitgeteilt :
Am vergangenen Samstag , dem 10. Juli 1943, wurde der Revier »

sörster Alfons M e r tz mit Schußwunden und durchschnittener Kehle
in der Waldabteilung Fallberg des Gemeindewaldes Z a b e r n tot
a bgefunden . Die Mordtat ist am Samstag in der Zeit gegen10.30 Uhr ausgeführt worden . Der Täter hat den Förster durch ■
zwei Schüsse und durch mehrere Halsstiche und schwere Haisschnitte
getötet .

Am Tatort wurden eine Milchkanne und eine aus Papier ge-
fertigte und mit einem blau - grauen Wollfäden umwickelte Messer-
scheide vorgefunden , die vom Täter herrühren .

Zwischen dem Förster und dem Täter hat nach den gemachten
Feststellungen ein Kampf stattgefunden , bei dem der Täter selbst
verletzt und mit Blut beschmutzt worden sein kann .

Sachdienliche Angaben werden an die Staatliche Kriminal -
Polizei Straßburg , Bitscher Straße 6 , Telefon 21045 , Apparat 66 ,oder jede andere Polizeidienststelle erbeten . Die Mitteilungen werden
auf Wunsch vertraulich behandelt .

Für die Mitwirkung bei der Ermittlung bzw. Ergreifung des
Täters hat die Staatliche Kriminalpolizei Straßburg eine Beloh -
n u n g vom 5000 RM ausgesetzt .

Kurs und neu
? a» groftt Radrennen in Kaiserslautern endete mit einem klaren

Steg des Nürnbergers Pfannenmüller , der für die 59,5 Kilo¬meter eine Stunde 38 :23 Minuten benötigte . Zweiter war Steinhüll^Stuttgart ) 3 : 46 Minuten zurück 3 . Rittmann (Stuttgart ) . 4 KaaS
«Luxemburg ». 5s Weiß ( Mannheim ) , 6 . Dornberger ( Freiburg ) .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Heute haben wir unseren gemeinsamen

Lebensweg begonnen :
Erich Kappus , Uffz . in einem Gren .
Regiment , z . Zt . im Felde ;Else Kappus , geb . Schönberger .
Heilbronn • Karlsruhe , im Juli 1943 .

Todesanzeige .
Nach Gottes heiligem Ratschluß
verschied , versehen mit den heilig .
Sterbesakramenten , mein lieber
Mann , Vater , Schwiegervater , guter
Opa , Schwager und Onkel

Hermann Daul
im Alter von nahezu 62 Jahren .
Khe .-Durlach , den 14 . Juli 1943
Adolf -Hitlerstraße 73.

In tiefer Trauen
Frau Maria Daul , geb . Ritters -
hofer , nebst Angehörigen .

Beerdigung : Freitag nachmittag
3 Uhr , auf dem Friedhof in Durlach .

AMTLICHE ANZEIGEN

Bekanntmachung . Infolge baulicher
Veränderungen bleibt das Pak - u .
Meldeamt am Freitag , den I «?.
Juli , nachmittags , und am Sams¬
tag , den 17 . Juli , vormittags ge-
schlössen . Mit Wirkung vom Mon -
tag , den lg . Juli 1943 , an befindet
sich das Patz - und Meldeamt bis
auf weiteres im Westfliigel des
ehem . Reuden,schlosses . Eingangvon der Waldstraße . An - und Ab -
Meldescheine sind während dieser
Zeit restlos bei den zuständigen
Polizeirevieren als örtlichen
Meldestellen abzugeben .
Karlsruhe , den >3 . Juli 1S43.Ter Polizeipräsident .

Trolle »« Lagerräume auf der Strecke
Karlsruhe —Rastatt gesucht . Ba -
dische Presse , Karlsr . . Waldstr . 28.

In Konstanz otr. näherer Umgebung
von zahlungsfähigem Mieter eine
leere od . möblierte Wohnung , Net-
ner od . größer , auch ganzes Haus ,wenn möglich sofort zu mieten ge-
sucht . Angebote unter R 897 an
Anzeigenmittler Rosiefskv , Bonn .

.!- -iimmcr -Wohm »ig , oder größere ,
im Gau Baden , Lage gleich , zu
mieten gesucht . Angebote an M .
Klammrotv , Straßburg t . Elsaß ,
Moltkestraße 10.

Möblierte Einzel - u . Doppelzimmer
für Gefolgschaftsangehörige ' eines
hiesigen Jndustriewerkes gesucht .
Eilangebote unter K 1755V an die
Badische Presse .

Wir suchen lausend Zimmer für
ausländische Arbeitskräfte . An geb .
unter K 17654 an Badische Presse .

Möbl . Zimmer auf 1. August zu
mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 1933 an die Badische Presse .

EMPFEHLUNGEN
Schindele , Khe ., Kaisersir . 207.

Wildverkaus am Freitag , den 16.
7 . 43. v . 8—1 Ubr auf die Nr . 8901
bis 9400 . Abgabe gegen halbe
Fleischmarken .

Pfeiferle , Jnb . H . Kropp , Erb
Vriuzcnstraße . Wild -Berkaus am
Freitag , den 16 . Juli 1943, nur
von 9—1 Uhr , auf die Nr . 8801
bis 9300 gegen Abgabe von halben
Fleifchmarken . — Frisch eingetrof
feu : Dänisches Muschelfleifch , mar
kenfrei . in Zenf , Essig und Ma
vouuaise . Abgabe auch an Groß '
Verbraucher .

Gewebesäcke , Wagenplanen , Zelte ,Arbeitskleider und dergleichen wer -
den mühelos und dauerbast aus -
gebessert mit Kolter - Gewebekleber .
.Kilodose RM . 6 .17. Trogerie
Günther , Khe . , Zähiingerstr/55 .

IMMOBILIEN
Landhaus oder Villa , mögl . in schö -

ner Lage des Schwarzwaldes , zu
taufen od . evtl . zu mieten gesucht
Augeb . an M . Klammroth . Straß '
burglEls ., Moltkestraße 10.

STELLEN - ANGEBOTE
Hiesiger Betrieb sucht eine Arau mit

Führerschein zum Fahren eines
Lkws . Zunächst schriftliche Bewer -

. bungen erbeten unter K 17700 an
die Badische Presse .

Schneiderin außer d . Hanse gesucht .
Augeb . uut . Nr . 1927 au die BP .

MIETGESUCHE
2 1 Zimmer auf Kriegsdauer , möbl .od . unmöbl ., mit fließ . Wasser it .

Kochgclegculi .. mögl . in Kleinstadt
obne Industrie in Württ .. Baden
od . Pfalz , zu mieten gesucht Miet¬
preis bis NM . 200 .— monatlich .
Angebote unter Nr . IS03 an die
Badische Presse .

veamtenwitwe sucht ein große ? od .
2 kleinere Zimmer mit Neiner
Küche mid Keller , auch Mansarde .
Angebote unter Nr . 1932 an die
Badische Prellt .

Ein - od . Melirsamilienhaus , evtl . m .
freiwerdender Wohnung , auf dem
Land zu mieten imit Vorkaufsrecht )
oder zu kaufen gesucht . Angebote an
M . Klammroth , Straßburg / Els . .
Moltkestraße 10.

Eisen - und Kohlengeschäst mit groß
Gebäuden und Lagerschuppen zu
verkaufen . Preis RM . 65 000 .—.
Angebote mit Rückporto an Neid
hart . Makler , Tettnang .

TAUSCH

Tausche Regul . gegen Lautsprecher ,
evtl . Auszahlung . Angebote unter
K 17701 an die Badische Presse .

KAUFGESUCHE
Waren jeder Art (Heimindustrie u .

dgl .) taufe gegen sosortige Kasse .
Vermittl . erwünscht . Warenh . Sieg -
sried Abegg , Nordernev (Nordsee ) .

Beereumühle u . -Presse , gut erhalt .,
ebenso ca . 42 gm gebrauchte Bret¬
ter und Rahmenschenkel zn kaufen
aefucht . Angebote mit Preis unt .
Nr . 1941 an die Badische Presse .

Schwarze Pelz - oder Krimmerjacke ,
Gr . 42/44 , zu kaufen gesucht . Aug .
unter Nr . 1940 an Badische Presse .

Briefmarkensammlung , sowie bessere
Einzelmarken v . Europa (Deutsch -
land bevorzugt ) per sofort zu kauf ,
gesucht . Eilaugebote sind zn richten
an H . Völllein , Briesmarkenhaud -
lung . Kehl a . Rh .. Kauzmattstr . 16

1 DURLACH/PFINZGAU ]
1 P . gut erv . Kinderstiefel , Gr . 33.geg . gut erb . Mädcheubücherrauzen

zu tausch . Aug . unt . D 255 an BP .
Gut erhalt . Solzbettftelle . 88/1,88, zu

verkaufen . . 15 Richter , Tur -
lacb . Auer Str . 21 . 3 . St .

Kleid , bunt , und grünes Wollgeor -
gette . f . 10 u . 18 .« zu verkaufen
Zu erfr . in der Badifcheu Presse .

Wer übernimmt monatlich Wäsche z .Flicken » . Stopfen f . 2 Personen ?
Angeb . unter T 256 an die BP .

Große 2- Aimmer -Wohnung gea . Nei >
nere zu tauschen gesucht . Zu et -
fragen in der Badischen Presse .

I ETTLINGEN I ALBTAL ]
H . -Schuürstiefcl , Gr . 43, gut erhalt . ,gebot . : fuche Kinderstiefel . Gr . 33 /

34 . Ettlg . . Hirfchgafse 10. 2. St .
Ruhige Familie aus Ffm . mit 2fähr .

Kind sucht tn Ettlingen möbliertes
Zimmer m . Kochgelegenh . Es wird
gerne etwas Hausarbeit überuom -
meu . Kästner , bei Frau Wenke ,Ettliuaeu , Waseustr . 4 .

Leerer Raum zum Unterstellen von
Möbeln ges. Ang . u . E 292 a . BP .

Trockene , gut verschlietzbare Räume
zum Lagern sauberer Waren und
Materialien tn Ettlingen oder son -
stigem Ort im vorderen Albtal
gesucht . Badische Presse . Karls -
ruhe , Waldstraße 28.

TIERMARKT
Kalbt » , 37 Wochen trächtig , zu ver -

kauf . Durmersheim . Eugelstr . 564 .
Kalbin , 30 Wochen trächtig , ist zu

verkaufen . Neuburgweier , Mark -
grasen stratze SS,

THEATER
8AOI3IHE5 STAATSTHCATER (GroBe

Haus ). Donnerstag , 15 .Juli, 19.00 - 21 .45
Uhr . 29 . Donnerst .-Miete .
Komödie .

>,ldothea 4

F I L M - T H E A T E R
GLORIA . Bitte Anfangszeiten beachten

2 .00 , 4 45, 7.30 Uhr . Willi Forst ' s „ Ope¬
rette " , ein musikalischer Großfilm mit
Willi Forst , Maria Holst , Paul Hörbiger
u . v . a . Jug . n . zugel . Abds . num

PALIx 2.20. 5 .00, 7.30 Uhr. Letzter Tag !
„ Der Schritt Ins Dunkel " . R. Wanka ,Lil Adina . Abenteuerlich , spannend
sensationell . Jugend nicht zugelassen ,

PAUS Ab moigen Freitag - Erstauf¬
führung „ Symphonie eines Lebens ' ' .
Henny Porten , Harald Paulsen , Gisela
Uhlen , Harry Bauer . Ein menschlich
ergreifend gestaltetes symphonisches
Filmwerk der Tobis . Jug . nicht zugel

RISI . Oer große Erfolg I „ Das Ferien¬
kind " . H. Moser menschlich, sympa
thisch und liebenswert . Jugdl . zugel
Beginn 2.30, 5.00, 7.30 Uhr mit Kultur¬
film und Wochenschau .

UFA-THEATER u . CAPITOL. Letzter Tag I
2.30, 5.00 , 7.30 Uhr : Lizzi Waldmüller ,
Albert Matterstock in „ Ein Walxer mit
Dir " « Jugend über 14 Jahre zugelass .

UFA-THEATER u . CAPITOL. Ab moraen
„ Lache Bajazzo " — ein Spitzenfilm
der Tobis nach der weltberühmten Oper
von Leoncavallo mit Paul Hörbiger ,
Monika Burg , Dagny Servaes , Benja¬
min © Gigli , Karl Martell . Regie :
Leopold Hainisch .

ATLANTIK zeigt „ Die Entlassung 1 .
mit Jannings , Loos , Diehl , Hinz , W .
Kraus , O . Graf . Jugend über 14 Jahre
Bes . Anfangsz . 2.30, 4.45, 7.30 täglich

KAMMER- LICHTSPIELEzeigen „ Kongo
Expreß " . Jugendliche zugelassen .
Beginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

RHEINOOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
Heute letztmals die große Aus¬
stattungs -Operette „ Maske In Blau " ,mit Clara Tabody , Wolf Albach -Retty ,Hans Moser u. a . Die neueste Wo¬
chenschau . Beg . 3 .30 , 5.45, 8.00 Uhr .
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG / Marienstr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Heute letztmals „ Die Letzten von
älarabub " , ein Heldenschicksal . Carlo
Minchi , Mario Ferrari , Doris Duranti
u . a . Die neueste Wochenschau . Beg .3.30 , 5 .45, 8.00 Uhr . Jug ". zugelassen .

Durlach . SKALA, Adoff-Hitlerstr . 92a.Ruf 91180 . Nur noch heute 3.30. 5.45.8.00 Uhr . „ Die groBe und die kleine
Welt " . Ein Film , der zum Herzen
spricht . Heinrich George , Ed na Grevff ,Viktor de Kowa u . a . Die neue Wochen -
tdiau . Jugend nicht zugelassen.

Durlach . Kammerllchtselele . Ruf91675
zeigen tägl . 5 .00 und 7.30 Uhr , Sonnt ,
ab 3 Uhr , die lustige bäuerliche Film¬
komödie „ Kohlhiesels Töchter " , mit
Heli Finkenzeller , Paul Richter , Erika
von Thellmann , Fritz Kampers , Oskar

üb . 14 J . zugel .Sima u . a . Jugendl .

Durlach . M.-T. Letzter Tagt 5.00 u . 7.30
Uhr „ Unter Ausschluß der Oeffent -
llchkeit " . Kulturf . ,,Schwarzwaldfahrt "
Neue Tonwoche . Jugend nicht zugel .

Ettlingen . ULI . Wochentags 7.30 Uhr,
Samstag 5.15, 7 .30 Uhr , Sonntag 3.00 ,

M (
Samstag
5.15, 7 .30 Uhr . Donnerstag

Will?„ Liebesgeschichten " , mit
Fritsch , Hannelore Schroth u . a . Be¬
suchen Sie Samstag und Sonntag die
ersten Vorstellungen . Jugend verbot .

Rastatt . SchloB - Llchtspiele . Heute 20
Uhr letztmals „ Tanz mit dem Kaiser " .
Jugdl . verb . Wochenschau zu Beginn .

KONZERT-KAFFEE

MUSEU
Ab Freitag , den 16. Juli,
nachmittags und abends

Lothar Prell
mit seinen 10 Solisten .

Gaggenau . Apollo -Llchtsplele zeigen
ab hreitag bis Montag „ Der große
Schatten " . Anfangszeiten : Sonntag
17.00 u. 19 .30 Uhr , Werkt . 19.30 Uhr .

VERANSTALTUNGEN

jẐ muMüüer
wlsi . n hau « uhalte ° ml' i

isrSWinginohrun # » »»*
'

: demvollenKorn Jhi
i ist « rgleblg u.

• : som im

PaulysNäMpeiffjl

CENTRAL- PALAST, Karlsruh *.
Das Leben ist schwer , was macht man
dagegen I Sie wissen , wer lacht , hat
mehr vom Leben / Wir nehmen Abschied
von unseren Lach - Garanten / und
bringen morgen neue Lieferanten .

• urg . Variete Mühle , ßetriebsf .
Herrn . Scnorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr . 5onn - u . Feiert . 15

StraBbui
lerm ,
egin

u . 19.30 . Tägl . das Variete -Programm :
„ Bunte Artistik ' 4

VERSCHIEDENES

Wer ftopst iamenftriimpfe u . Unter »
wasche für berufstätige ff tau ?
Angebote unter Nr . 1924 an die
Badische Presse .

Wer nimmt nach 19 Ubr an einem
Zeichen - und Malkursus teil ? An >
geböte unter Nr . 1929 an die BP .

Wer bietet alleinstehendem Professor
gemütlich mövl . Zimmer ? Nähe
Schloßplatz od . Waldgegend , evtl .
auch Wochenendhaus . Angeb . unt .
Nr . 1930 an die Badische Presse .

Lssttrastwageu , evtl . m . Anhänger ,
für d . Lsteinsatz zn mieten gesucht .
Beckröge & Renner , Bruchsal .

VERKÄUFE
Berti !» 40 Jl , Kommode 45 Jt , ölt .

Küchentisch mit 2 Stühlen 10
zu verkauf . Angeb . unt . Nr . 1934
an die Badische Presse .

Ca . 10 « gebrauchte Leerkisten in gu -
tem Zustand , ca . 80X60X60 , zu
RM . 3 .50 sofort abzugeben , Anruf
5307 Karlsruhe .

Büdo
Luxus Schuhcreme!

sparsam verwenden !

£ otct \ "} <3 ) 6h £ext \ fuht
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